
 Veranstaltungen 

Fröhliche Orgelmusik  , mit 
Werken von Sweelinck, 
Scheidt und von Böhm, So 
18 Uhr, Marktkirche. 
Die ideale Stadt  , Kinder 
bauen ihre eigene Stadt aus 
Ton und anderen Materia-
len, Sa 14-17 Uhr, Ziegelei-
museum, Hagen. 
Gartenkerle  , Erwachsene 
stellen Gartendekorationen 
aus Ton her, Sa 14-17 Uhr, 
Ziegeleimuseum, Hagen. 
Töpferei der Renaissance  , 
Kinder können selbst Mona-
Lisa-Geschirr herstellen, Sa 
14-17 Uhr, Ziegeleimuseum, 
Hagen. 
Baumlehrschnitt  , veranstal-
tet vom Verein der Blumen- 
und Gartenfreunde Lage-
Heiden, Sa 10 Uhr, 
Hörstmarscher Weg 58, Hei-
den. 
Männerfrühstück  , mit Vor-
trag zum Th ema „Doping im 
zunehmenden Alter“, Sa 9 
Uhr, Gemeindehaus Stape-
lage. 
AWO-Café  , für Jung und 
Alt, So 15 Uhr, evangelisches 
Gemeindezentrum, Ehlen-
brucher Straße. 
Politischer Stammtisch  , 
traditionelles politisches 
Frühschoppen der CDU-
Ortsunion Hörste, So 11.15 
Uhr, Hörster Krug, Hörste. 

 Vereine & Gruppen 

Jahreshauptversammlung  , 
AWO Pottenhausen, Sa 16 
Uhr, Pottenhauser Vereins-
treff . 
Treffen der Pfadfi nder-
gruppe  , für Kinder ab sechs, 
☏ (05 21) 3 27 35 51, Sa 14-
16 Uhr, Schützenpfad 13  .
Wanderung  , der Wander-
gruppe Heimatbund Lage 
rund um das Schloss Brake, 
So 9 Uhr, Parkplatz Stauf-
fenbergstraße.  
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Wanderung fällt aus
Lage-Hörste. Die bereits ange-
kündigte Tageswanderung des
Heimat- und Verkehrsvereins
Hörste am Samstag, 13. Febru-
ar, muss wegen des Winterwet-
ters aufallen. Der Bericht für
die Wanderung im März wird
im „Haus des Gastes“ in Hörs-
te ausgelegt.

Heimatbund wandert
Lage. Die Lagenser Wander-
gruppe im Lippischen Hei-
matbund, Ortsgruppe Lage,
lädt für Sonntag, 14. Februar,
zur nächsten Wanderung ein.
Treff punkt ist um 9 Uhr auf
dem Parkplatz Stauff enberg-
straße. .

Offenes Singen
Lage-Stapelage. Die ev.-ref.
Kirchengemeinde Stapela-
ge-Müssen lädt samstags um
10 Uhr zu einem off enen Sin-
gen im Kirchenjahr in der Kir-
che Stapelage ein. Die Leitung
übernimmt Reinhild Deppe.

Hände hoch und die ganze Welt umarmen: Das hilft  beim befreienden Lachen. Mit Lockerungsübungen wie diesen startet Trainer Hans-Jörg Angele seine Kurse, die zurzeit 
im Haus des Gastes im Luft kurort Hörste stattfi nden.  FOTO: WAGNER

Lachen ist die beste Medizin
Getreu diesem Motto halten sich 14 Frauen und Männer mit Lachyoga regelmäßig fi t

Von Pia Wagner

Lachyoga (Hasya Yoga) ist heu-
te weltweit als ganzheitliche 
Präventions- und Heilmethode 
etabliert. In Hörste bietet Trai-
ner Hans-Jörg Angele einmal 
wöchentlich einen Kursus für 
Jung und Alt an.

Lage-Hörste. Jeder hält ei-
nen unsichtbaren Ball in der 
Hand, wirft  ihn einem ande-
ren zu, dribbelt und lacht herz-
haft , manche laut, andere leise. 
Mit geschlossenen Augen und 
seitlich ausgestreckten Armen 
stehen die Teilnehmer an-

schließend im Kreis. Ein paar 
Sekunden Konzentration, die 
Muskeln anspannen, die Stel-
lung halten, dann lösen. Ein 
paar Sekunden ruhig stehen, 
die einsetzende Entspannung 
erleben, tief atmen. Erst La-
chen, dann Entspannen: Zwi-
schen den Übungen liegt stets 
eine kurze Dehn- und Entspan-
nungsphase, man konzentriert 
sich auf die eigene Atmung und 
schult mit speziellen Übungen 
gleichzeitig Muskulatur, Be-
weglichkeit und Körperbe-
wusstsein.

Lachen, Lockern, Entspan-
nen – das sind die wesentli-

chen Bestandteile der 45 Minu-
ten Lachyoga unter der Leitung 
von Lachyoga- und Entspan-
nungstrainer Hans-Jörg An-
gele, der nach den Methoden 
von Dr. Madan Kataria aus In-
dien lehrt. Man lacht über sich 
selbst, über den Gesichtsaus-
druck des Gegenübers oder 
einfach so. 

„Lachen hat nicht nur et-
was mit lustig sein zu tun. Der 
Mensch lacht vor allem aus so-
zialen Gründen, um Kommu-
nikation positiv zu gestalten“, 
erklärt Angele. Ob ein Mensch 
nun ernsthaft  lacht, oder nur 
mit hochgezogenen Mundwin-

keln ein Lachen vor dem Spie-
gel nachahmt, hat den gleichen 
positiven Eff ekt. Das Gehirn 
wertet beides als Lachen und 
beginnt mit der Ausschüttung 
von Endorphinen und dem Ab-
bau von Stresshormonen.

Aber vor allem ist Lachen 
gesund. So bestätigen meh-
rere Studien die präventive 
Wirkungsweise des Lachyo-
gas. Die Methode kann helfen, 
das Herz-Kreislauf-System zu 
stabilisieren, Stress, Verspan-
nungen und Aggressionen ab-
zubauen und die Sauerstoff ver-
sorgung bis in die Zellen durch 
bewusstes Atmen zu intensi-

vieren. Außerdem können die 
Teilnehmer neue Energie, Mo-
tivation und Lebensfreude ent-
wickeln.  Die an das Lachyoga 
anschließende Tiefenentspan-
nung dient dazu, zur Ruhe zu 
kommen. Entspannungstech-
niken wie autogenes Training  
sollen die Teilnehmer ausgegli-
chen und gestärkt nach Hause 
entlassen. Natürlich mit einem 
Lächeln.

Der„Erste Offene Lachyoga-Club Hörs-
te“ trifft sich dienstags um 16.30 Uhr 
im Haus des Gastes. Gebühr: Einzel-
stunden 5 Euro, 5er- und 10er-Karten 
kosten 25 bzw. 45 Euro.

Lage. Das perfekte Dach hat 
ganz besondere Maße: Es zeigt 
nach Süden, hat eine Neigung 
von 25 bis 30 Grad, eine aus-
reichende Größe und weist die 
nötige Stabilität auf. Wer so ein 
Dach besitzt, hat gute Chancen, 
auf ein Zusatzeinkommen.

Wie die Kraft  der Sonne in 
klingende Münze umgewan-
delt werden kann, zeigt die 
Stadt den Bürgern in einem 
Konzept auf. Torsten Fisahn, 
Leiter der IT-Abteilung der 
Verwaltung, hat auf der Ba-
sis von Laser-Scan-Daten ein 
Solarfl ächenkataster namens 
„Nachhaltig geDACHt“ er-
stellt. Wie es funktioniert, er-
läuterte er den Mitgliedern des 
Umweltausschusses in jüngster 
Sitzung. 

Seit 18 Monaten bereits be-
schäft igt sich der Fachteam-
leiter intensiv mit dem Th ema 
und hat einen Prototyp entwi-
ckelt, der in Lippe einmalig ist. 
Im Mittelpunkt seiner Betrach-
tungen stehen die Dachfl ächen 
der Zuckerstadt und ihrer Orts-
teile. 99 Prozent aller Gebäude 
im Stadtgebiet sind im Kataster 
erfasst. Wie es im Detail aus-
sieht, darüber gibt das Lagenser 

Geoportal Auskunft . Interes-
sierte können per Computer 
mit Hilfe ihrer Adresse heraus-
fi nden, ob ihr Hausdach für die 
Installation einer Fotovoltaik-
anlage geeignet ist. Ebenso ist 
es möglich, die Gebäude aus ei-
ner Straßen- oder Siedlungsan-

sicht heraus zu zoomen. 
Auf einen Blick wird der 

Grad der Eignung erkennbar, 
die Größe der Dachfl äche, die 
zu erzielende Leistung, der Er-
trag und die CO2-Einsparung. 
„Diese Informationen sollen je-
dem Bürger zur Verfügung ste-

hen“, sagte Fisahn, der die er-
mittelten Daten als „sehr, sehr 
genau“ bezeichnete. Ein rotes 
Dach schreit geradezu nach ei-
ner Solaranlage, ein blau ein-
gefärbtes kommt nicht in Be-
tracht. Grün gekennzeichnet 
sind Flachdächer, die ebenfalls 

für die Energiegewinnung per 
Sonne in Frage kommen.

Dass Lage mit der Erstel-
lung des Katasters eine Vor-
reiterrolle zukommt, wür-
digte Ausschussvorsitzender 
Jürgen Rosenow (Bündnis 90/
Die Grünen). Er regte eine in-
terkommunale Zusammen-
arbeit an. „Das, was uns hier 
vorgestellt wird, imponiert 
mir riesig“, sagte Dr. Werner 
Nierle (CDU). „Das hat Ent-
wicklungspotenzial“. Er woll-
te wissen, ob auch Kataster für 
andere Bereiche möglich sei-
en, beispielsweise für die Was-
serversorgung. „Es geht alles: 
Jugend, Alte. Mit den Daten 
können wir auf den demogra-
phischen Wandel reagieren,“ 
antwortete Torsten Fisahn.

Es werde nichts gezeigt, was 
dem Datenschutz unterliege, 
ergänzte Technischer Beige-
ordneter Th orsten Paulussen. 
„Personen relevante Daten ge-
ben wir nicht frei“, sagte er. Den 
Bürgern dieses Konzept vorzu-
stellen, riet Dr. Werner Nier-
le. Helmut Behnisch (Grüne) 
hielt es für wichtig, die Bürger 
für Solarenergie zu begeistern. 
 (be)

Informationen auf einen Blick: Der Auszug aus dem Kataster gibt Aufschluss über die errechneten 
Potenziale zum Betrieb von Solarenergieanlagen.  FOTO: PRIVAT

Stadt zeigt Bürgern den besten Platz an der Sonne
Torsten Fisahn stellt im Umweltausschuss Konzept zum Solarfl ächenkataster vor

Kunstwerke
aus Ton

Lage-Hagen. Das Ziegeleimu-
seum bietet Samstag, 13. Febru-
ar, von 14 bis 17 Uhr drei Projek-
te für Kinder und Erwachsene 
an. Unter dem Motto „Garten-
kerle“ können Erwachsene un-
ter Tiere und Figuren für den 
Garten herstellen. Für Kinder 
im Alter von 6 bis 11 Jahren bie-
tet die Keramikerin Annette 
Zyros das Projekt „Töpferei der 
Renaissance“ an, wo sie Mona-
Lisa-Geschirr herstellen.  „Die 
ideale Stadt“ bauen sich Kinder 
zwischen 6 und 11 Jahren. An-
meldung: ☏ (0 52 32) 9 49 00.

„Meinung beeinflusst“
SPD: Bürgermeister hat Neutralitätsgebot verletzt

Lage. Warum soll die Gesamt-
schule verhindert werden? Das 
fragt sich die SPD-Ratsfrakti-
on. Die SPD habe, so Fraktions-
vorsitzender Hans Hofste, Bür-
germeister Liebrecht im Januar 
während der Meinungsfi ndung 
und der Elternbefragung zu 
Neutralität aufgefordert. 

Am 6. Februar sagte der Bür-
germeister dann im LZ-Inter-
view: „Wir sollten den Eltern 
keinen Sand in die Augen streu-
en und suggerieren, dass diese 
Schulform kommt.“ Dieses tat 
er vor dem Hintergrund der 
schwierigen fi nanziellen Situ-
ation Lages. Den Fraktionen 
lägen allerdings bis heute we-
der konkrete Zahlen noch Ein-
sparvorschläge zum Haushalt 
aus der Verwaltung vor, die die-
se Meinung belegen. „Ich frage 

mich, warum der Bürgermeis-
ter so massiv versucht, die Mei-
nungsbildung der Eltern zum 
Th ema Gesamtschule zu beein-
fl ussen“, so Hofste in einer Pres-
semitteilung. Nach den Richt-
linien des Landes wäre auch 
eine Gemeinde, die sich in der 
Haushaltssicherung befi ndet, 
in der Lage, eine Gesamtschu-
le einzurichten. Einzig bei ei-
nem so genannten Nothaushalt 
wäre dieses nicht möglich. 

Hofste: „Warum verschweigt 
der Bürgermeister, dass die 
Stadt jährlich einen hohen 
sechsstelligen Betrag zahlen 
muss, weil Lagenser Schüler 
Gesamtschulen des Kreises 
besuchen? Aus diesem Grund 
entgehen der Stadt zudem er-
hebliche Zuweisungen des Lan-
des. 

Investor in
der Kritik

Ärger wegen Windkraft 

Lage. Der Kreis Lippe sieht aus
artenschutzrechtlichen Grün-
den im Moment keine Chance,
den Bau von vier Windkraft an-
lagen am Hardisser Moor zu
genehmigen. Fachteamleiterin
Margarete Wißmann verlas im
Umweltausschuss eine entspre-
chende Erklärung.

Wie berichtet, lehnt der Kreis
Lippe die Windräder ab, weil sie
sich nicht in ausreichender Ent-
fernung von Horsten der selte-
nen Rotmilane befi nden. Dem
Investor wurde aufgegeben,
sein Antragsunterlagen ent-
sprechend zu ändern. Sachkun-
diger Bürger Wolfgang Schäfer
(SPD) wollte wissen, ob der In-
vestor Markus Jansen (JaWe)
nun seine Drohung wahr ma-
chen und überall im Stadtge-
biet Windkraft anlagen errich-
ten könne, falls ihm dies nicht
am Hardisser Moor gestattet
werde. „Solange es dafür aus-
gewiesene Vorrangfl ächen gibt,
geht das nicht“, stellte Margare-
te Wißmann, Fachteamleiterin
Umwelt,  klar.

Entrüstet über das Verhal-
ten Jansens zeigte sich Techni-
scher Beigeordneter Th orsten
Paulussen. Der Investor solle
seine Hausaufgaben machen,
dann erhalte er auch die Bau-
genehmigung. „Seine Profi t-
gier scheint schier unersättlich.
Schon vor zwei Jahren hätte er
drei Anlagen bauen können.
es musste aber noch eine vierte
auf das zur Verfügung stehende
Areal“, sagte Paulussen. Dass
einzig und allein neue gesetz-
liche Bestimmungen zu einer
Verzögerung geführt hätten,
entgegnete Ausschussvorsit-
zender Jürgen Rosenow. Man
müsse den Investor verstehen.
Schließlich habe er immense
Summen ohne die geringste
Gegenleistung investiert.  (be)

„Jecke Weiber“ an der Macht

Männer willkommen, aber nur 
als Statisten: Ein Gesetz bei 
der Weiberfastnachts-Party 
im TuS-Culum. Die holde 
Weiblichkeit ließ sich am 
„schmutzigen Donnerstag“ 
vom Elferrat der Karnevals-
abteilung „Sunnerbieke-

Ellernhüchte“ in Müssen 
verwöhnen. „Die Weiber 
sind jeck“, stellte Präsident 
Ingo Sundermann fest und 
konnte dem Ansturm an 
der Sektbar kaum stand 
halten.  (sc)

FOTO: PRIVAT

TG Lage bittet zum
Kinderkarneval

Lage. Die TG Lage lädt für 
Sonntag, 14. Februar, in Zu-
sammenarbeit mit dem Elferrat 
wieder zum großen Kinderkar-
neval in die Turnhalle Eichen-
allee ein. Die Türen öff nen sich 
um 14.30 Uhr, und wenn dann 
um 15 Uhr das neue Prinzen-
paar 2010 von der Prinzengar-
de in die Halle eingezogen sein 
wird, heißt es Spiel und Spaß 
in und mit der TG Lage. Jedes 
Kostüm ist herzlich willkom-
men, auch bei den Erwachse-
nen, alle zahlen 2 Euro für den 
Eintritt.
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